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Winterdienst, Schneeräumung, Haftung

Die Kosten der Schneeräumung haben laut Kärntner Straßengesetz (§ 34 Abs 4 K-StrG) die 
Gemeinden nur für die Gemeindestraßen (siehe Tabelle) zu tragen. Die Durchführung des Winter-
dienstes durch die Bauhofmitarbeiter auf den Verbindungsstraßen und Güterwegen erfolgt 
freiwillig auf Gemeindekosten und derzeit ohne Weiterverrechnung an die Anrainer und Wegbe-
nützer. 

Die Gemeinde Großkirchheim räumt derzeit ca. 106 km Straßen im ländlichen Wegenetz (ohne 
Hauszufahrten) mit zwei eigenen Schneeräumfahrzeugen. 

Ÿ Entlang der zu räumenden Wege (Güterwege und Zufahrtsstraßen) müssen Schneestangen 
(oberes Dri�el in leuchtender Farbe) angebracht sein. Diese müssen während des Winters 
kontrolliert und ergänzt werden. 

Ÿ Des Weiteren wird festgehalten, dass gemäß § 42 K-StrG die Eigentümer der an eine öffentliche 
Straße angrenzenden Grundstücke verpflichtet sind, das Abräumen des Schnees von der Fahr-
bahn auf ihren Grund ohne Anspruch auf Entschädigung zu dulden. Es ist zu unterlassen, vor 
und nach durchgeführter Schneeräumung den Schnee von privaten Grundstücken und Haus-
einfahrten auf die Straße zu verfrachten. Größere Schneemengen müssen no�alls auf eigene 
Kosten abtranspor�ert werden.

Öffentliches Gut Straßen- und Wegenetz und laut Straßenmeister auch Flächen der 
L 20 Apriacher Landesstraße dürfen nicht eingezäunt werden. Sollten Zäune bereits bestehen, so 
sind diese zu en�ernen. (zB Döllach, Sagritz, Mi�eldorf, Zirknitz, usw.)

Anrainerpflichten laut § 93 Straßenverkehrsordnung (StVO)

Ÿ § 91 Abs 1 StVO besagt: es ist Sorge zu tragen, dass Wege frei von geparkten Autos, frei von 
hereinhängenden Ästen und Bäumen und sons�gen Behinderungen gehalten werden. 

Ha�ung: Im Zuge der Durchführung des Winterdienstes kommt es immer wieder vor, dass die 
Bauhofmitarbeiter Flächen räumen und streuen, für welche die Anrainer bzw. die Grundeigentü-
mer selbst zur Räumung und Streuung verpflichtet sind.

Ÿ es sich dabei um eine unverbindliche freiwillige Arbeitsleistung der Gemeinde handelt, aus 
der kein Rechtsanspruch abgeleitet werden kann,

Ÿ die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit verbundene zivilrechtliche Ha�ung 
(§ 1319a ABGB) für die zeitgerechte und ordnungsgemäße Durchführung der Arbeiten in 
jedem Fall beim verpflichteten Anrainer bzw. Grundeigentümer verbleibt,

Ÿ § 93 verpflichtet jeden Liegenscha�seigentümer, dessen Grundstück an die Straße grenzt, den 
Gehsteig von 6 bis 22 Uhr auf einer Breite von 3 Metern geräumt zu halten sowie bei Schnee 
und Gla�eis zu streuen. Ist kein Gehsteig vorhanden, ist auf einer Breite von 1 Meter zu räumen 
und zu bestreuen. Ausgenommen von dieser Regelung sind nur Eigentümer von unverbauten 
land- und forstwirtscha�lich genutzten Liegenscha�en. Ferner ist dafür zu sorgen, dass 
Schneewächten oder Eisbildungen von den Dächern der an der Straße gelegenen Gebäude 
en�ernt werden. (Schilder mit der Aufschri� „Achtung Dachlawine“ reichen nicht.) 

Die Gemeinde Großkirchheim weist ausdrücklich darauf hin, dass

Ÿ eine Übernahme dieser Räum- und Streupflicht durch s�llschweigende Übung im Sinne des 
§ 863 ABGB hiermit ausdrücklich ausgeschlossen wird.

Kleinmengen an Spli� und Salz können im Bauhof abgeholt, größere Mengen auch käuflich 
erworben werden. Die Gemeinde kann mit der Spli�- und Salzstreuung auch beau�ragt 
werden. Kosten pro vollem Streuer: € 135,- 

Winterdienst, Schneeräumung, Haftung
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Zusätzlich kann auch noch eine Landesför-
derung (bis zu € 6.000,00) und eine Bundes-
förderung  (bis zu € 5.000,00 max. 35% der 
Inves��onskosten) angesucht werden. 

Ab sofort wird der Ums�eg von einer Öl-
heizung auf alterna�ve Heizsysteme (Pel-
letskessel, Hackschnitzelkessel, Scheitholz-
kessel, Wärmepumpe bei Niedertemperatur-
heizung) seitens der Gemeinde Großkirch-
heim mit € 1.500,00 gefördert. 

Voraussetzungen für die Gewährung von 
Förderungen bei Land und Bund ist die Ein-
haltung der jeweiligen Richtlinien der 
Kärntner Wohnbauförderung bzw. der Kom-
munalkredit Public Consul�ng GmbH. 

Insgesamt steht ein Fördervolumen in Höhe 
von € 40.000,00 zur Verfügung. Anerkannt 
werden Rechnungen und Leistungen vom 
01.03.2021 bis 31.12.2022. Förderanträge 
werden nach deren Eintreffen gereiht.

KEM Region Na�onalparkgemeinden 
Oberes Mölltal

Auch der Ausbau und die Entsorgung von 
Öltanks bei Häusern, die bereits auf erneu-
erbare Energie umgestellt haben, werden 
seitens der Gemeinde Großkirchheim mit 
€ 500,00 je Gebäude gefördert. 

Nähere Informa�on erhalten Sie im Ge-
meindeamt Großkirchheim.

Gemeindeförderung Raus aus O� l

Ölkesselfreies Großkirchheim

Die Feuerwehr Großkirchheim möchte sich 
herzlichst bei den Besucherinnen und Besu-
chern des diesjährigen Waldfestes bedanken.

Vergelt's Go� auch an die freiwilligen 
Helferinnen und Helfer. Danke außerdem an 
die Firma Thorer, die zahlreiche Gäste nach 
stundenlangem Feiern sicher heimbrachte.  

HBI Günther Schmidl

Besonders gefreut hat uns auch der Besuch 
unserer Partnergemeinde aus Ebreichsdorf.

FF Großkirchheim

Danke!Danke!Danke!

Bi�e anstehende Termine für das Jahr 2022 bis 31.10.2021 im Gemeindeamt Großkirchheim 
bekannt geben. (Tel.: 04825 521-21, grosskirchheim.tourismus@ktn.gde.at) 

Veranstaltungskalender 2022

Grossglockner Bergbahnen

Danke für diesen Sommer! An dieser Stelle möchten wir uns 
ganz herzlich bei all unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
sowie unseren Gästen für die außergewöhnliche Sommersai-
son 2021 bedanken! Wir dürfen auf einen durchaus erfolgrei-
chen Sommer zurückblicken: der Fotopoint, das Trampolin, vor 
allem aber unser atemberaubendes und einzigar�ges Panora-
ma haben wieder zahlreiche Gäste angelockt.

Die Schneesportschule Grossglockner Heiligenblut sucht für die 
kommende Wintersaison noch eine Bürokra� und Skilehrer. 
Mehr Infos auf unserer Homepage www.gross-glockner.at oder 
telefonisch unter: 04824/2288

Wir freuen uns auf zahlreiche Gäste aus nah und fern, jede 
Menge Schnee und eine erfolgreiche Wintersaison!

von der Au�ahrungshalle Döllach in die Pfarrkirche Sagritz 
wird auf Wunsch der Angehörigen von 

Familie Sabine und Konrad Ponholzer wieder durchgeführt.

Der traditionelle Leichenzug mit dem Pferd 

Blutspendeaktion

Dienstag, 5. Oktober 2021 von 16 bis 20 Uhr 
in der Volksschule Großkirchheim

Blutspenden re�et Leben! Bi�e den Lichtbildausweis nicht vergessen.
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